Die Jagd nach ö er Braut. 5 Schminke, Puder, Hautausdünſtung, del 


ull wie in anderen Künſtlerherrichtungsſtätten mit 
monatlich wechſelndem menſchlichen und ſachlichen In⸗ 
Eine Geſchichte zwiſchen Lachen und Meinen, ar. 
Von Alfred Schirolauer. i 


vent 
"m Fortſehung. (Nachbruch verboten.) 


„Sagen Sie,“ hob Bob verloren an, „ſeit wann tritt 
0 7 liner dich meine Miß Juana de Queira — hier Zigarette 
auf?" Fe 


Juana ſaß, ſchon entkfeibet, eingehüllt in einen 
koten chineſiſchen Kimono mit weißen, züngelnden, ge⸗ 


e Seit dem Erſten,“ antwortete der Inſpiztent. E 
„Aber es iſt durchaus ede hierher zu kommen, 
um Fragen zu ſtellen, die jede Anſchlagſäule Ihnen be⸗ 
antworten kann.“ : 


„Romm' doch —,“ begann Brook hartnäckig von 
neuem, „iſt es wohl mögli „Miß Juana de Jueira 
einen Augenblick zu ſprechen?“ 

i Ronald ſchüttelte faſſungslos den kahlen Schädel. 

„Ganz unmöglich. Ste empfängt niemand. 


Bob fingerte in der rechten Hoſentaſche und hrachle 
ein Bündel Dollarnoten ans Nampenlicht 


erin wirbelte auf dem Stuhle herum, daß 
der Saum des Kimonos in einem ſchön gerundeten 
Kreiſe aufflatterte und fefunbentang ſehr ſchicke Deſſous 


eide wieder : 


„Verſuchen Sie es,“ bat er, häufte die Scheine dem 
Manne in die argloſe Fauſt und legte ſeine Viſitenkarte 
als Krönung auf den kleinen Hügel. 5 f 

. ligten barg die Scheine umſichtig in ſeiner 
kechten Hoſentaſche, betrachtete ſinnend das pergamentne und 
a und ſagte mit wenig hoffn en üpendendem den Beitrag e der e E 

jucken: „Ich will es verſuchen, Herr! rook.“ baut worden. Er blieb nach der Errichtung der 

Er entſchwand bedächtigen Schrittes im Garderoben⸗ geiſterte Patron dieſes Funſtinſtitutes — vor und hinter a 

le 5 EEE d ". Der früh verwitwete 


i „Ich begreife dich nicht,“ zürnte Jeremia. „Eifer: 
volle Liebe iſt gewiß etwas ſehr Schönes. Aber hier 
ſcheint fie mir auf Irrwegen.“ 

a Bob blickte ahnungslos auf. „Was meinſt du da⸗ 
bart fragte er ſcharf. Doch ſein Gewiſſen wat recht 
artig. f 


lüſchuldig entgegnete der Alte: „Der Eifer, zu dem 


deine Liebe zu Florence dich treibt, iſt gewiß lobeng⸗ Auch für Robert war der ſchüäbige Teppich einer 
wert und höchſt erfreulich für mein Vaterherz. Er if Stargarderobe nicht fungfräuliches Terrain. Er war ja 
mir eine Gewähr für eure künftige Ehe. Hier aber einſt — vor unvergänglich langen Zeiten dünkte es 
führt er dich offenbar zu weit.“ ihm — ein Löwe von Neuyork geweſen. Löwen pirſchen 

. u ſeiner Entlaſtung ward Brook einer Antwort auch hinter den Kuliſſen. Das verlangt ihr Ruf und 
auf dieſe naiy vertrauende väterliche Zuverſicht durch ihre Naturgeſchichte. ; V 
die Rückkehr des Inſpizienten enthoben. Bob hatte demnach ſeiner Stellung den ſchuldigen 
10 deen Juana de Queiro läßt den Herrn bitten,“ ver⸗ 

nde N 


te er mit einem Anflug lächelnder Ueberlegenheit ſi 
ob ſeiner Ueberredungskunſt 2 


4. Danke,“ rief Bob und griff noch einmal ſpendefroh 
in die Hoſentaſche. Und zum Schwiegervater gewandt, 
fragte er „Kommſt du mit?“ 


Die Aufforderun EI = » 7 
e g klang nicht übermäßig einladend. 


Jeremia Ronald atmete alſo keineswegs sun. 
erſten Male Garderobenluft. Er wußte daher, was ſich 
1 Er eilte auf feinen kurzen dicken Beinen auf 

ie Sängerin zu, ergriff mit einer überraſchend zler⸗ 
lichen Verbeugung die rechte der dargebotenen Hände 
und führte ſie ritterlich an ſeine Lippen. 


f lebte er die Enktäuſchun ein verdrießliches Zurückhaltung ihres erklärten Günſtlings zu prahlen. 
„Nakürlich!? zu hören. ai e eder Stand hat ſeine Ehre. Be 
. Der Mann geleitete ſie zur Garderobentür, klopfte, Ein Neuling auf den Brettern, die oft die Welt, 
eine nurutere Stimme — wie Silberglocken — rief: bisweilen die Halbwelt bedeuten, war Nobert Brook 
„Herein! SS ; alſo nicht. Freilich benahm er ſich in Juanas Garderobe a 
= nn ein. ö wie ein armſeliges Greenhorn. Er ſtand an der Tilr und 


noch einen routinierten Eindruck. 


Jum Glück war Jeremia Nonald Weltmann, forte 
ler intime Theaterluft witterte. Er machte eine zwedte 


rührte ſich nicht. Auch machte er weder einen gewandten 


ſeiner Haut. Verzeihen Sie mir, wenn ich mich Ihnen 
rieb ſich nach Art alter Schwerenöter unternehmend die nicht länger widmen kann. Ich habe eine Verabredung. 
feiſten Hände und rettete die Situation. : Ich muß zu einem Maskenball. Aber —,“ fie warf einen 
5 „Verzeihen Sie, Senorita,“ ſcharwenzelte er, „wenn Blick auf Nobert. der unfehlbar jedes Munktionsdepot 
wir hier bei ihnen eindringen. Das Ganze iſt ein toller in die Luft geblaſen hätte (ganz wie Ellinor!), und rief 
Irrtum. Mein Schwiegerſohn“ — er deutete auf die in jähem Entſchluſſe: 

einſilbige Geſtalt an der Tür — „behauptet, Sie wären „Kommen Sie doch auch, Senore. Hier habe ich 
nicht Sie, ſondern eine andere.“ noch zwei Karten. Domino genügt vollkommen. Dort 
N „Que barbaridad! Wie intereſſant!“ lachte Juana können wir unſere Jonderbare Begegnung erneuern. 
and zeigte ſehr hübſche weiße Zähne. Hoffentlich erkennen Sie mich. Mein Koſtüm verrate 
HSenau wie Ellinor Mall. ſich nicht.“ 2 er 
Treten Sie doch näher, Senor — fie warf einen Sie nahm ihre goldene Handtaſche vom Tiſch und 
kaſchen Blick auf die Visitenkarte, die auf dem Tofletten⸗ fiſchte zwei Einladungskarten heraus. 5 
isch lag — Brook?“ d „Wir danken Ihnen ſehr,“ lehnte Jeremia arkig 
Sie wußte offenbar nicht, welcher der Herren fie ab. „Auf Bälle find wir heute nicht geſtimmt. Theater 
um dieſe Unterredung gebeten hatte. iſt etwas anderes. Aber ein Ball]! Ich habe heute 
Naoͤybert nickte, trat einige Schritte weiter in das nacht mein einzigen Kind verloren” 

Zimmer hinein. Dann bezog er wieder ſeinen verdutzten Oh —,“ bedauerte ſie, „durch Tode“ 
Beobachtungspoſten. et „Nein — Entführung. 5 = 

Juana ſchlug das linke aufreizende Bein über das „Wie entſetzlich! Etwa durch jene — Dame? 
rechte Knie — wieder leuchtete geheimnisvolle Unter „Sie ſteht in enger Beziehung zu dem Verbrechen. 
wäſche auf — quetſchte die Zigarette zwiſchen die Zähne „Eine angenehme Aehnlichkeit! Da habe ich ja 
und fragte: N ER noch manches zu erwarten. Dann natürlich nicht, meine 
And für wen hält Senor Brook mich?“ Herren. Vergeben Sie mir meine Einladung.“ 

5 Sie kniff die Lider zuſammen. Durch die ſchmalen „O bitte, Bitte,“ murmelte Bob. 

Schlitze funkelten rätselhaft ihre brennenden Augen. „Das konnten Sie ja nicht wiſſen.“ bemerkte der 

Für eine Dame, mit der er heute nachmittag zu⸗ Vater ſehr logiſch. . — 

flammen war,“ entgegnete zunorkommend Jeremia. „Allerdings nicht. Hoffentlich finden Ste die 

> Aha,“ begriff Juana. „In die er fir verliebt hat.“ Aermſte bald wieder. Ach, das iſt wohl Ihre Braut, 

Aber wo denken Sie hin, Senorita, entrüſtete ſich Sent Brok? | 
der Alte. „Der Herr ilt ſeit geſtern abend mit meiner] Robert nickte trübe. SE 

Tochter verlobt!“ 5 f „Alſo viel Glück. Ich habe mich ſehr gefreut, 

® „Na — und?“ Sie warf die halbaufgerauchte Zi⸗ | Senore! SR 2 - 

garette in eine Aſchenſchale. „Ist das ein Hinderungs⸗ Jeder erhielt ihre Hand, jeden wehte ein zarter 

grund?“ N Parfümhauch an [Ellinors apartes Parfüm !!), dann 
Ich denke doch,“ erwiderte Ronald und kniff die wandten die Herren ſich zur Tür. 

Lippen zuſammen. Die Sittenloſigkeit dieſer Varisté⸗ Den Vortritt hatte, wie es dem weißen Haare ge⸗ 
dame kränkte ihn ſichtlich Aus dem ritterlichen Ku⸗ bü,rt, Jeremia Ronald. Hinter ihm ſchritt Brook. Und 
liſenmarder war der beleidigtſte Vater erſtanden. da — faſt an der Tür — fühlte er eine Hand, die ihn 

Verlobung feit nicht gegen Liebe,“ erhürtete am Rode zurückhielt. Er drehte ſich um — Juana war 1 
Juana leichtfertig. „Doch Sie find vielleicht nicht in dicht bei ihm — reichte ihm die Einladungskarte ſtahl 
Stimmung, Aphorismen zu hören. Man muß dazu ſie ihm in die Hand — er nahm ſie — ohne Wo ; 
aufgelegt ſein. Haben Sie ſich nun von Ihrem Irrtum ohne Abſicht, ohne Ueberlegen — Juana huſchte zurück 
überzeugt, Senor Brook?“ — war am Toilettetiſch, gerade in dem Augenblick, wo 
Senor Brook wußte gar nichts mehr. Die Aehnlich⸗ Jeremia an der Tür ſeine letzte abſchiednehmende Ver⸗ 
beit war in der Nähe, zumal jetzt, da die Schminke ges beugung machte. a 

ſchwunden war, überwältigender als je. Im Weſen Dann waren beide im Garderobengang. 

allerdings — ja, im Benehmen war fie wohl anders — Die Einladungskarte hatte Bob in die Taſche ſeines 
obwohl — Er wurde ganz irre. Doch er empfand, daß Smokings verſenkt. 

er eine etwas klägliche Figur ſpielte. Er riß ſich heftig XIV. 

zuſammen und jagte: _ 8 
Wenn Sie uns erklären, Senorita, daß ſie uns kurzer Weg von der Siebenten Avenue zur Riverſide Be 
nicht kennen, liegt natürlich eine Verwechſlung vor, Drive. Eine warme, ſternenklare Frühlingsnacht lag Sn 


„Sie iſt Ihnen gewährt, zumal ich dieſen Grund 
zerordentlich originell finde.“ 
chen Jungen ohne Scheu lockende 
| Ellinor!] „Aber darf ich nicht 
wenigſtens erfahren, wer die Dame iſt, der ich dieſen 
angenehmen Beſuch verdanke? 
a 
„Eine abgefeimte Verbrecherin.“ Das war Jeremia. v 
Donna Juana hüpfte von dem Stuhle. „be 
„Caramba! Eine Verbrecherin?! Sind Sie etwa hatte! 
von der Polizei, Senore?!“ i führeriſch auf Ellinor 
Sie zog die ſchönen Bogen der dunklen Brauen W. 
hinauf in die kluge Stirn. | 
Nein, nein,“ wehrten beide uniſono. — 9 
Das iſt gut,“ meinte ſie erleichtert. „Nicht als ob dieſe Frage zu f SE 
h Behörden zu ſcheuen hätte. Aber man verkehrt dieſe raſche impulſtve Tat nicht unbedingt die Identität 
cht gern mit Kriminalbeamten, nicht wahr?“ | fe 1 
Bob beſtätigte dieſe begreifliche Abneigung. 
f te kurz auf ihre Armbanduhr. w 5 d te — 
ich bedauere, Ihnen nicht ge⸗ überkriebene Einbildung annehmen, 
schließlich kann keiner aus feierte Sängerin aus 


chevalereske Verbeugung, gab die Finger der Dame frei, 


Augen. (Ganz wie 


7 


4 


De 


Figur nicht immun 


hübſches Geſicht und [eine elegante m a, getoimermapen . wihaen. „ 
FF : i . 8775 Ueber den Tiſch himpeg plauderte er von der letzten Reunion, 
war — ja, es war durchaus glaubhaft, daß Juana die von W Mean. vom Münchener Bier 15 Cafe a 


our, und war mit ihr der Meinung, daß die neuangekommene 
Gräfin Lermont Duval eine diftinguierte Erſcheinung jet. : 

"Der Oberkellner präſentierte die Rechnung, die er aufmerk⸗ 
ſam durchſah. 5 

„Sie haben eine Flaſche Sauternes vergeſſen, die ich vor⸗ 
geſtern in der Halle getrunken habe. Setzen Sie die hinzu und 
ne Sie dann hierbon ab, bitte. Nein, ich möchte gu Fuß 
gehen 

Er ſah auf die Uhr. Neun Uhr dreißig. Ich muß gehen. 
Natürlich. Die Blumen wird fie erſt um zehn haben. Um zehn, 
auf ihrem Zimmer. Das iſt in Ordnung. Ganz in Ordnung. 

„Darf ich mich berabſchieden. Erzellenz, meine beſten Wünſche 
— aber EN bitte Sie.. Sie find ſehr gütig. empfehlen 
Sie mich doch bitte Madame Lunon verbindlichſten Dank!“ 

Als er bh umwandte (in der Sekunde dieſer Bewegung durch⸗ 
fuhr es ihn), ſtand Madame Lunon in der Tür. 

„Ah, Madame . in dieſem Augenblick habe ich für Sie 
: De aufgetragen.. ich wollte ich muß. ich 
werde S 
Während er ſich über ihre Hand beugte, ſagte fie les war jo 
leiſe, daß es ihn ſchmerzte, bor Anſtrengung, es zu hören): 
„C'est impossible 8 5 

Die Exzellenz nickte herüber. Madame Lunon lächelte. Ihre 
Augen waren blau wie der Himmel. 

Es iſt nicht möglich, dachte er unausgeſetzt, es iſt ſinnlos, ee 
iſt Wahnſinn, dieſe Hand loszulaſſen und fortzugehen. Es iſt 
. Ich will nicht. Ich kann nicht. 

„Adieu!“ 

: Er hörte, wie er es ſagte, etwas heiſer in der Stimme und 
ſein wenig zu tief. ER 


Madame Lunon lächelte. Ihre Augen ſtanden weit offen. 
Sekundenlang hatte er das Gefühl, als ob dieſe Augen allein vor 
ihm wären, nichts ſonſt, als ob fie 127 öffneten, in Uferloſes, 

hlend⸗Abgründiges. Ein Schwindel rohte ihn zu faſſen. Ex 
umklammerte ihre Hand, als ob er ſich daran ſeſthalten wollte. 

„Oh!“ ſagte ſie, indem ſie ihm ihre Hand entzog. 

Der Porkier brachte die Fahrkarte. 

„Scuſi, Signore = 

Madame Lunon dat zwei kleine Schritte. Sie legte ihren 
Sonnenſchirm quer über den Stuhl, und nach einigem Beſimien, 
ihre Handſchuhe dazu. Er ſah die Bewegung, er ſah die Hand⸗ 
ſchuhe niedergleiten, in ſich zuſammenfallen. 

Wie leiſe es geſchieht, dachte er, hinſtarrend, wie unwahr⸗ 
ſcheinlich leiſe 


kurze Bekanntſchaft zu verlängern wünſchte. = 
: Als fie, immer noch ſchweigend, Broadway über⸗ 
querten, ward Bob eine neue lichte Offenbarung. Der 
Einfall, den er hatte, war geradezu ein Ei des Colum⸗ 

bus. Neu und ſchlagend einfach wie alle Eier des er⸗ 

nen Entdeckers. 

a Ellinor und Juana waren oder ſchienen ihm, was 
für ihn auf dasſelbe herauskam, faſt vollkommen leich. 
Ellinor liebte er. Ja, daran war nicht mehr zu rüt⸗ 
teln. Er liebte ſie, baſta. Mochte daraus entſtehen, 
was wollte. Sich jedenfalls belog er nicht mehr. Ellinor 
liebte er. Wenn Ellinor aber gleich Juang war, mußte 
er mit mathematischer Notwendigkeit auch Juana lieben. 
Sind zwei Größen untereinander gleich, ſo iſt die Liebe 

zu beiden gleich. Ellinor hatte er zu ſeinem Unglück 
für immer verloren. Juana hatte er als Erſatz ge⸗ 
funden. Juana konnte er leicht erreichen. Er brauchte 
fe nur in der Alhambra zu beſuchen oder dort ihre 
Adreſſe zu erkunden. Er brauchte Ellinors Verluſt nicht 
ſchmerzlich zu beklagen. Im Gegenteil Juana mußte 
ihm viel lockender erſcheinen. : 

BE (Fortſetzung folgt.) 


—— — 


Erich Runter: | 
Baum in Blüten. 


Am Bergeshang die grüne Wies 
Schmückt ſich mit weißen Blüten. 
Hort ſteht, verträumt im Paradies, 
Ein holder Baum in Blüten. 


Oft löſt ich was im Werden war, 
Und Blüten fallen nieder. ; 
Mein Sinnen, aller Wünſche bar, 
Sinkt mit den Blüten nieder. 


Aus Erde, woher ich auch kam, 
Steigſt du, o Stamm, zum Leben, 
Du lieber Baum, biſt wunderſam 
Verbunden meinem Leben. 


Es ſchlägt aus dir das Herz der Well, 
erzblut tropft auf die Erde 
i ich lieb ich, drauf die Blüte füllt. 
Die mich. den Baum und alles hält, 
Du braune, warme Erde. : 


ein wenig zögernden Schritten, ins Hotel. 
Er kam zur Minute auf den Bahnſteig. 


empfing, mit diskretem Lächeln das Trinkgeld, wünſchte gute Reife 
und verſchwand. . ; = EN 
Er wollte ihn zurückrufen, ſprang wieder aus dem Abteil, be⸗ 


um, kaufte drei, vier Zeitungen und ſtieg wieder ein. 


7 25 N 
(Mit beſonderer Genehmigung des Verfaſſers dem Buche „Im 
Während er am Abteilfenſter lehnte, während er die Zeiger 


Atem der Welt“ von Erich Kunter entnommen. Verlag Otto 
Ullrich, Heilbronn a. N) 


Der Abſchied. 


Von Georg Grabenhorſt. 
Erſt gegen vier Uhr war er von Madeleine Lunon gekommen. 
A ſechs 3 er auf. Neun Uhr fünfundviergig ging der 


verſpätete Reiſende kommen und geſtikulieren ſah, die Apfelſinen⸗ 
verkäufer ſchreien, die Schaffner die Türen zuſchlagen hörte, 
während er an den Hoteldiener und feine goldbetreßte Kappe 
dachte, an den Portier, an die Exzellenz, an die blauen Augen 
Madeleine Lunons, an den Sonnenſchirm und die niedergleiten⸗ 
den Handſchuhe —, während er in Gedanken verloren und zu⸗ 
gleich vollkommen gedankenlos am Fenſter feines Abteils lehnte, 


9. n noch drei Stunden fünfundeierdie OBEN befand er ſich jede Sekunde in klarſtem Bewußtſein, daß er nur 


Mianten F Stunden vierzig 1 is a bag ahn um Be Rae r Er be⸗ 
> f a 4 ] wies ſich unausgeſetzt, ihn nichts, aber auch gar nichts hindern 
f 5 5 ö en een könnte, es zu fun: 3 aus 5 Zuge, hn in 
falt afenge Sa dan Et dachte = Jahre nicht a nee dampfen re i 1 er 11 und da⸗ 
2 5 \ Seel ae ze. zubleiben, wie er aus innerſtem Gefühl nicht nur durfte, ſondery 

Ich biei 5 bleibe hier. Ich will nicht fahren. Nie- ſollte und mußte, der Stimme folgend, die ihn rief: } 


as > mich dazu. Es iſt abſolut läch erlich, daß ich jetzt 
Gefü „ als drücke es ſeine ä 1 x 1 
i itt ihn durch & Hals. 3 4e f essere, 5 1 


Er hörte ſie deutlich, quälend deutlich. 

„C'est impossible 

* | Er nickte dazu. Er wiederholte: ja, es ift nicht möglich! Es 
* * 

nunter in die Lungen. Er 309 die Steppde über den nicht möglich, fie zu lieben und fie zu berlaſſen 

nd. Höher hinauf, über die Augen, über den ganzen Kopf. „„ Den 

Das Dunkel unter der Decke tak wohl. Er zog die Aniee an, 


. ganz eng zuſammen. Es wurde wärmer. Wenn ich er Er halle wier babon. Jeder anden jeher Ind doch 


war davon erfüllt. Und doch regte ſich nichts. Und doch 
b es kein Echo. Seine Hand ruhte a über dem 


Stunden vierzig Minuten liegen bleibe, dachte er, iſt der 
ürgriff und zitterte nicht einmal, als di 


ug weg und ich bleibe hier. Im felben Augenblick warf er die 


e zur Seite, ſchünpfte in die Schuhe und ging hinüber ins ie Lokomotive anzog. 


Beim Raſteren, im Gegenüber ſeines Spiegelbildes, ſagte er wäre alles Geſchehen bon ihm abgerüdt, weit, daß er nicht mehr 
1 . — — — 


ein, daß er zum Gärtner wollte, ; a 
ne wollte, und daß er Meines Geld] Plötzlich aber, als der Zug ſchon aus der Babnhofshalte her- 
aus war, int Vorbei eines rotweißen Signalmaſt i 


x neun Uhr war er auf der Ter ühſtü 

eie Seele e ez aud ben, e Dam Keie, 

Wollen Sie wirkl an 5 es Ihnen nach ſchwer 
5 Aber Sie haben wah, fen 


Bei die I 
de ir 85 


werks, plötzlich begriff er. Mit einem lei ten, beinahe wohl⸗ 
tenen Eihreimbeigefiih Beh er ſich in die Polſter fallen. 
Aber es iſt doch ni möglich „„ „ murmelte er. „Es iſt 
doch gar nicht möglich. 


7 5 8 
5 8 0 


Dann drehte er ſich langſam um, und ging, mit vorſichtigen, 


Der Hoteldiener hielt die goldbetreßte Kappe in der Hand, 


ſann ſich plötzlich darauf, daß er keinen Grund wußte, drehte ſich 


der Uhr, den Zugführer und den Stakionschef hin und her eilen, 


in nicht möglich jo von Madeleine Jünon fortzugehen. Es t 
Er hörte die Stimme. Er wiederholte fie fortwährend in ji h 


Als ginge ihn nichts etwas an, als wäre nichts wirklich, als 


es, eines Stell⸗ 


i 15 e een wich feder c wur eln 


Dummheiten der Woche. 1 
de der aus der großen Welt. Gewicht bon etwa 75 Gramm zu tragen n, da Mann 
e DIDE 8 1 8 5 Hpruk bereich) etwa 75 000 Gramm wiegt und dieſese Gewicht auf 1000 Nägel 
- Die Schnupfea⸗Roll Nachdruck berboten.] Imenteilt wird. Sogar die feinnerbige Fingerbeere aber verträgt 
5 BEER nene ; ein ſolches Gewicht leicht, wie man feii ellen kaun, indem man 
a Es exiſttert ſchon wieder eine neue Liga, und zwar eine, die etwa einen Nagel auf den Finger jtellt und dann ſogar 100 
das Taſcheutuch abſchaffen will und ſich demzufolge Anki ⸗ Gramm darauf beiden läßt. Das ganze Kunſtſtäück beruht alſo 
Taſchentuch⸗ Liga“ neunt. Diesmal iſt dieſe Idee nicht in darauf, daß der „Fakir“ durch Ur bung gelernt hat ſeln 
Amerika, ſondern in Paris geboren worden, wo ja bereits Ligen Gewicht möglechſt gleichmäßig auf möglichſt viele 
gras den Stehkragen und gegen den Strohhut beſtehen. Die Ver⸗Nagelſpitzen zu verteilen. Für ein Wunder kann man 
tigung behauptet, daß Taſchentücher ſehr ungeſund und un⸗ das Kuuſtſtück jedenfalls nur dann halten, wenn man nicht ge⸗ 
hg leniſch ſeien, und fordert alle Meuſchen auf, zum Putzen ders lernt Kat, folgerichtig und ſelbſtändig zu denken. 
Naſe nur mehr Seidenpapier zu berwenden. Wenn einer 
en Hat, muß er ſich alſo eine ganze Rolle ekn⸗ 
ecken, 


Die Retjeliquidation des Herrn Bloem. 

(r) Amſterdam. Herr A. J. J. Gloe m, Reſſortchef int Juſt⸗ 
departement bon Faba, hat einen hübſchen und, wie uns ſchelnt, 
nicht ganz unverdtenben Reinfall erlebt, der ihm teuer zu ſtehen 
kommen kann. Er unternahm bor einiger Zeit eine ufpe td“ 
reiſe in die Diſtrikbe Semarang, Soerabaja und Dlokja und be⸗ 
diente ſich dabei bis Semavang der Eiſenbahn. Dort blieb er vor⸗ 
läufig bierzehn Tage als Gaſt im Haufe feines Untergebenen van 
Lokhorſt, der ihm zu Ehren feſtliche Bankette und herrliche dag s 
parkien becanftaftete und ihm ſchließlich, als er 1 Doenftreife 
wieder ie mußte, fein eigenes Automobil für den Meit des 
welten Weges zur Verfügung ſtellte. 5 

Als Here Bloem 100 wieder in ſeinem Amksſitz ankam. 
reichte er feiner vorgeſetzten Behörde nicht nur eine hteiſeliquihatton 
mit enormen Eudſummen ein, die jedoch angeſichts der langen 
Reiſebauer und der auf ihr berzeichneten ko igen Fahrpreiſe 
für a und 1 W erklä 1 . ſondern 
„FF f 5 5 auch einen ſchonungsloſen Bericht über die Zuſtä in Semarang 

„Tite Schipa it Tenor und keiner bon den augekaunken. für die ar 9 815 als er So mr Rechenſchaft Ar 
ſondern eine Kanone, die in Amerika gemacht wurde und ſicherllch ee e Die Behörde zahlte Herrn Bloem bie liguibierben Reiſe⸗ 


8 * 
Man geht am beſten 
Was die Profeſſoven an der Univerſität in Wisconſin (Amerika) 
: De ron haben! Sie taten ſich vor Monaten zuſammen und 
knobelten aus, in welchem Rock die yon am beſten gehen könne. 
Sie kamen zu folgendem Gegebnis: der Rock muß weit und leicht 
tete. (Wie ſeltſamt) Die Länge des Modes: iſt unweſewtkich. Der 
angerehurſte Rock muß ein Pfund wiegen, ſoll eine Wette 
am Sauen bon 2 Metec haben, und außerdem ſoll die Hälfte nur 
48 Zoll neſſen. Anſcheinend haben dle Herven Profeſſoren ſehr 
[late Frauen, denn manche andeve dürfte mit 48 Zoll rings 
um die Hüfte nicht ausfemmen. Mich wundert nur, daß fie den 
Frauen nicht einfach den Gehrock empfahlen, in dem ſich doch 
(wie der Name befagt) ſehr gut gehen muß. 
6 


Der Affe und das hobe C. 


ein hohes G ohne jede Mühe ſtundenlang anhält, ohne Luft zu peſen aus und richtebe an ban Lokhorſt bie drniſchte Auffor⸗ 
„holen, In der vorigen Woche hatte ihn die Alberkhalle in London rung, ſich wegen der bon Eloem an er misführung ge⸗ 
.berpffiäitet, Schiba erſchten auch, jedoch weigente er ſich zu fingen. machten Austellungen umgehend zu verantworten. 
Der Grund! Auf, der lleberfahrt fei ihm ſein Uffe namens Die e „Verantwortung“ fiel leider gang, ganz anders aus, als 
5 Toto abhanden gekommen, und ohne Affen könne Und wolle er es vn Here Bloem und feine Behörde wahrscheinlich gedacht hatten. 
Be Ten Als man von Vertragsbruch zu reden begann, plär| Mynher ban Lokhorſt erzählte in feinem Antwortſchreiben riick⸗ 
DLerle er für höhere Gewalt; jedenfalls trat er nicht auf, weil ſichtsfos bon den herrlichen, durch keinerlei amtliche Tätigkeit 
Tote nicht zur Stelle war. Während andere, wenn fie einen Affen beeinträchtigben Freuden, die Herr Bloem als fein Gaſt genoſſen 
haben; ſtumm werden oder nur mehr unartikulterte Laute von ſich habe. Man dachte an die Liquibation, machte eine Rückfrage und 
BEN oben, kann Miſter Schipa nitht fingen, wenn er feinen Affen hat, ging den Augaben ban Lokhorſts nach. Der Reſſortchef Bloem hat 
So it das Leben. d jet bis zum Aae bes gegen ihn eröffneten Verfahrens wegen 
f ; ; Betrugs am E e Muße genug, darüber nachzudenken, daß auch 
auf Java Untreue ihnen eigenen Herrn ſchlägt, und wer andeven 
eine Grube gräbt, ſelbſt hineinzuplumpſen pflegt. — 


3 


Prominente Kinder. Man iſt geneigt, bon den Nachkommen 
eines bekannten oder berühmben Mannes, eines Mannes, der 
Erfolg gehabt hat im Leben, zu erwarten, daß fie auf Roſen ge⸗ 
bettet ſind, daß ſie ſich auf den bälerlichen Lorbeeren ausvuhen 
oder, wenn ihve Begabung ausveicht, daß ſie in die Fußſtapfen 
ihres Vaters kreten und ſich ben bereits gebahnben Weg zunuhe 
machen. Und doch geſchieht das verhältnismäßig felten. Ebenſo 
häufig find die Fälle, daß Kinder berühmter Leute ſich von dent 
Glanz und Nimbus, den die Welt für ſie bereithalten möchke, 
trennen daß ſie auf eigene Fauſt und in weniger bleudender Form 
ihrem Fühlen und Wünſchen wachleben und ſich ihr Schickſcal ſelbſt 
geſtalten. Von ſolchen Kindern und ihren Perufen berichtet das 
„Illuſtrierte Blatt“, Frankfurt a. M., in feiner ſteueſten 
Nummer (Nr. 15). Die gleiche un: einen außführe 
lichen Artikel über Ulbreht Dürer aus Anlaß feines 400, 
Tobeskages. Ein reich illuſtrierter Artikel U. S. A. PS, erzählt 
vom Wochenendtreiben und bom Autoverkehr in Amerika, Roda 
Roda zeigt ſich in verſchiedenen luſtigen Porträts, der Verliner 
Harikaturiſt Georg G. Kobbe ſteuert eine ſpaßige Seile „Daz 
Prozeß⸗Theater“ bei, in der er den Vorſchlag mache, tn Zukunft 
Semſatiousprozeſſe Augteufben, der notleidenden Theaberdkrektor 
in deren Theater abzuhalten. Aus dem übrigen veichen ned 
feten die aktuellen Bilder hervorgehoben, beſonders bisher felten 
gezeigte Momenkaufnahmen aus dem eiſeſgal des Reichs 
tagsgebäude ns. Die Nummer iſt bon Anfang der Woche an 
überall für 20 Pfg. zu haben. = RR Be Er 


8 ** 
RN ee Der Erfinder En, 
0. Kägkish werden von. Laten ungefähr kauſend Erfindungen . 
macht, bon denen nur ein gang geringer Prozentſaß dlskutäbel ist 
Kür lich erhielt ein großes Induſtrieauternehmen den Brief eines 
„Erfinders“, der alſo laulete: ö Sa 5 
„Habe eine gläuzende Erfindung gewracht wenn ich einmal mit 
eiten ihver Inſchetziöre ſprechen könnte 5 
Als die Ingenjeure ſich den Schaben befahen, halte der junge 
Mann ein „Perpetum mobile“ erfunden, das durch ein Uhrwerk 
Sengettiehben werden muß tel! 
2 Das beſte Schlafmittel. 
bor 12 Uhr nachts kaun in Bad Freienwalde kein 
Menſch mehr elnſchlafen, ſeitdem ſich bie Gemeinde entſchloſſen 
hat, aul dem Turm der St. Georgkirche eine Uhr einbauen zu 
laſſen, die alle 24 Stunden pünkkllich 110 Bei „Voll“ 
ommen zich bier Schläge hinzu. Wer alſo bor Mitternacht eln⸗ 
ee ft, wird durch 28 dumpfe Schläge veſtlos aus dem 
kefſten Schlummer geweckt. Als was flir eine Wohltat müſſen 
es die ö empfinden, wenn es endlich 41 Uhr ge⸗ 
Worden tt a Euberk. 


Das entzauberte Wunder, 
BE Von Dr. „A, Beyer, Oberregierungsrat. 


er eines 
Mann be 


Vergeblich liebende 


; nge Dame: „Ach, es 
einen Mann 
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Wenn der Mann alſo 1 } 
aß er mit der ganzen Rückfei 


